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Osterode. Die Harz-Weser-Werke
(HWW)feiern indiesemJahr ihr50-
jähriges Jubiläum. Anlässlich des
besonderen Ereignisses unterstütz-
te die Sparkasse Osterode amHarz
das Projekt „Tiergestützte Arbeit“
mit einer Spende in Höhe von 500
Euro.
„Dass sich Tiere positiv auf unser

aller Wohlbefinden auswirken, sei
es körperlich oder seelisch, ist eine
unumstrittene Tatsache“, sind sich
die Verantwortlichen sicher.
Die HWWhaben bereits sehr gu-

te Erfahrungen im Bereich der tier-
gestützten Arbeit gesammelt. Ka-
ninchen werden als Beobachtungs-
tiere eingesetzt, Riesenschnecken
entpuppten sich durch ihre Gelas-
senheit als perfekter Begleiter im
stressigen Alltag, Pferde unterstüt-

zen dabei, „versteckte“ Ressourcen
ausfindig zu machen, und Hunde
werden gezielt für den Lern- und
Trainingsprozess im pädagogischen
Umfeld eingesetzt. „Wir wünschen
uns noch viel mehr pädagogische
Arbeit mit Tieren in unseren Ein-
richtungen“, so der Aufruf der
HWW.

Unterstützung zur richtigen Zeit
DakamdieUnterstützungderSpar-
kasse genau richtig.Mit der Spende
konnte ein höhenverstellbarer
Tisch für den Bereich der tierge-
stützten Arbeit für Menschen mit
Beeinträchtigung angeschafft wer-
den.
Thomas Toebe, Vorstandsvorsit-

zender der Sparkasse Osterode am
Harz, durfte sichpersönlichvonder

wertvollen pädagogischen Arbeit
mit den Tieren überzeugen und
wurdevondenBewohnernherzlich
in Empfang genommen. „Die Tiere
haben uns einiges voraus, sie sind
frei vonWerturteilen, können groß-
artige Zuhörer abgeben und schen-
ken uns ganz nebenbei noch bedin-
gungslose Liebe. In der heutigen
Zeit wertvoller denn je,“ so Thomas
Toebe.
„Der höhenverstellbare Tisch soll

bei dem Einsatz unserer Therapie-
hunde Liam und Zoey genutzt wer-
den.SokannderTischzumBeispiel
für Rollstuhlfahreroder Gehbeein-
trächtigte entsprechend erhöht
oder abgesenkt und damit der Kon-
takt mit den Tieren ermöglicht wer-
den“, erläuterte Ditmar Hartmann,
Geschäftsführer der Harz-Weser-

Werke. Ganz besonders die Hunde
haben sich schon oft als sehr geeig-
net erwiesen, soziale und kommu-
nikative Fähigkeiten zu erweitern,
da sie den Menschen in all seinen

Besonderheiten akzeptieren. Sie
helfen dabei, sozialeDefizite zu ver-
bessern, Kontakte aufzubauen und
Menschen aus ihrer Isolation he-
rauszuholen und ihre Umwelt bes-

ser zu verstehen. „Jede Spende ist
für uns Ansporn, unsere Arbeit fort-
zusetzenundProjekteweiter voran-
zutreiben“, bedankte sich Ditmar
Hartmann.

„Jede Spende ist für uns Ansporn, unsere Arbeit fortzusetzen“

Ditmar Hartmann (dritter v.l) und Thomas Toebe (zweiter v.l.) mit den Beschäftigten der HWW, dem
Tiertherapeuten samt tierischer Begleitung mit den Hunden Liam und Zoey. HARZ WESER

FreibadSieber: Einwinterung angesagt
Jahreshauptversammlung der Freibadfreunde: Gute Saison ist vorbei, erfolgreiches 2022

Paul Beier

Sieber.Nach dem „Auswintern“ im
Frühjahr stand jetzt das „Einwin-
tern“ auf dem Terminkalender der
Freibadfreunde Sieber e.V.. Zu dem
Arbeitseinsatz trafen sich kürzlich
die Vereinsmitglieder im Freibad.
Unter anderem wurde trotz teil-

weiserSchauerundkräftigemWind
der Beckenrandmit Eispolstern ab-
gedeckt. Sie dienen wie in den ver-
gangenen Jahren als Schutz vor Be-
schädigungen durch Eis, da das
Wasser imgroßenBeckenverbleibt.
Das Kinderbecken wurde geleert
und abgedeckt.
ZurBeendungderSaison seiman

mit dem Besucheraufkommen in
diesem Jahr sehr zufrieden, sagte
der 1. VorsitzendeAndreas Reicher.
Mit der Vervierfachung der Besu-
cherzahlen imVergleichzudenVor-
jahren habe man nicht gerechnet,
aber sich darüber sehr gefreut.

Über 200 Mitglieder im Verein
Mit inzwischen über 200 Mitglie-
dern sei der Verein auf einem guten
Weg, so Reicher. Aber es bleibe

noch viel zu tun. Vor einiger Zeit
hatten dieMitglieder sich zur sechs-
ten Jahreshauptversammlung im
Freibadgetroffen.Begrüßenkonnte
der 1. Vorsitzende Andreas Reicher
neben zahlreichen Mitgliedern
auch den Ortsbürgermeister And-
reas Mund und den Bürgermeister
der Stadt Herzberg Christopher
Wagner.
ZurFreudevonReicherwurde im

Jahr 2021mit 33 neuenMitgliedern
dieMarke 200 übersprungen.Nach
den Berichten der Kassenwartin
Iris Kloss-Gödecke und dem Be-
richtdesKassenprüfersLorenzBot-
horwurde derGesamtvorstand ein-
stimmig vondenMitgliedern entlas-
tet. Der erzielte Überschuss wurde
in die Rücklage gestellt, um daraus
unter anderem ein Maschinenhaus
für die UV-Anlage zur Sicherstel-
lung derWasserqualität vornehmen
und eventuelle Reparaturen finan-
zieren zu können.
In seinem Grußwort bezeichnete

Christopher Wagner den Verein als
Vorzeigemodell und lobte dessen
tolle Ideen, die die StadtHerzberg –
wo möglich – tatkräftig unterstützt.

Andreas Mund freute sich darüber,
dass der Verein auch zahlreiche
Mitglieder aus dem Umfeld von
Sieber und einige Touristinnen und
Touristen verzeichnen konnte. Sie
verbringen gerne Urlaub in Sieber
und unterstützen den Verein nach
Kräften.
Von der Inbetriebnahme des vor-

handenen Blockheizkraftwerkes
des Bades habe man auf Grund der
explodierenden Gaspreise vorüber-
gehend abgesehen, so Reicher in
seinem Bericht. Auf jeden Fall sei
man bestrebt, durch die geplante
Installation einer UV-Anlage im
Jahr 2023 wieder Wasser aus dem
Tiefenbek zur Beckenbefüllung in
der geforderten Hygienequalität zu
nutzen, um nicht Trinkwasser ein-
setzen zu müssen, sagte Andreas
Reicher.

Blue Night auch 2023 geplant
Den abschließenden Hinweis auf
die „Vierte Blue Night“ im blau illu-
minierten Freibad stieß nicht nur
beidenMitgliedernauf Interesse, so
Reicher weiter. Zu dem bekanntge-
gebenen Termin fanden sich zahl-

reiche Gäste im Freibad ein, um
sich nach zweijähriger Corona-Pau-
se mit Getränken und Grillspeziali-
täten von den Kiosk-Betreibern Bir-
git Keck und Thomas Ilgner und
musikalischer Unterhaltung von
Jack Haunt unterhalten zu lassen.
Wer wollte, konnte die Gelegenheit
zum Eintauchen in das blauillumi-
nierte Wasser im Schwimmbecken
beiNachtnutzenundgenießen.Für
das kommende Jahr 2023 habe der
Vereinsvorstand schon zahlreiche
Events – aber auch etliche Arbeits-
einsätze – auf seiner Agenda, verra-
ten die Freibadfreunde.
Und auch Lob gab es auszuspre-

chen: Der Dank Reichers galt unter
anderem der beständigen Crew der
Badeaufsichten, den Grünflächen-
pflegern Jens Riefenstahl und Mar-
kusGödecke sowie allen ehrenamt-
lichen Helfern und Unterstützern
aus der Ortswehr bei den Aus- und
Einwinterungsarbeiten imFrühjahr
und Herbst. Besondere Anerken-
nung zollte er dem Team des Kiosk-
betreibers, das großenAnteil anden
positiven Bewertungen der Bade-
gäste hatte.

Für den Winter musste das Kinderbecken abgedeckt werden. FREIBADFREUNDE SIEBER / VEREIN

Kurz notiert
Der Sozialverband Herzberg veranstal-
tet am kommenden Mittwoch, dem
21. September, einen Kaffeenachmit-
tag im Alewitischen Kultur- und Soli-
daritätsverein Herzberg, Hauptstr. 6.
(vormals Schloss Cafe Dornemann).
Gäste sind willkommen. Anmeldung,
eilt sehr, bei Siegfried Vahldieck Tel.
05521/4109.

Am kommenden Donnerstag, dem 22.
September, findet um 19 Uhr im Hotel
„Harzer Hof“ in Scharzfeld die Ver-
sammlung der Jagdgenossenschaft
und im Anschluss die Versammlung
der Feldmarksgenossenschaft Scharz-
feld statt.

Die Forstgenossenschaft Pöhlde bittet
alle Mitglieder und Nichtmitglieder um
Mithilfe bei Pflegemaßnahmen in den
Kulturen. Treffen ist 21., 22. und 23.
September jeweils um 17 Uhr am Sä-
gewerk.

Am 25. September findet um 11 Uhr
ein Erntedankgottesdienst in der Bene-
diktuskirche in Sieber statt. Der Kir-
chenvorstand bittet darum Gaben wie
beispielsweise Gemüse oder Obst am
kommenden Samstag bis 16 Uhr in
die Kirche zu bringen, dann wird ge-
schmückt. Sollte dies nicht möglich
sein, können auch am Sonntag noch
Gaben mitgebracht werden, so die Kir-
che.

Der TVG Hattorf lädt die Mitglieder ab
60 Jahre für Sonntag, dem 25. Sep-
tember, 15 Uhr zu einem Seniorenkaf-
fee ein. Einlass ist ab 14.30 Uhr. An-
meldungen können noch bei den
Übungsleitern oder auch im Blumen-
garten Marienfeld abgegeben werden.

ZurWanderung desMTVHerzberg am
3. Oktober ist das Treffen der Teilneh-
mer um 10.30 Uhr an der Bushalte-
stelle (Rewe-Markt). In Fahrgemein-
schaften geht es über Duderstadt
nach Gerblingerode. Die Wanderung
führt über Pferdeberg und den Kreuz-
weg nach Immingerode, schließlich
entlang der ehemaligen Grenzanlage
zurück nach Gerblingerode. Die Stre-
cke beträgt etwa 12 Kilometer. Unter-
wegs ist keine Einkehr vorgesehen,
Abschluss ist in Herzberg. Gäste sind
herzlich willkommen, eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Auskünfte beim
Wanderwart Ludwig Eckl, Tel.
05521/3302

Die Feldmarkinteressentenschaft Hör-
den lädt zur Jahreshauptversammlung
am 7. Oktober um 19 Uhr in das Café
Eulenhof herzlich ein. Inhalt sind ein
Geschäftsbericht zur Feldmark und zur
Flurbereinigung. Der Jahresbericht und
die Kassenbücher liegen beim Rech-
nungsführer Rolf Deppe Hauptstraße-
zur Einsichtnahme aus.

Die Kyffhäuser KameradschaftWulften
lädt alle Mitglieder am Sonntag, dem
25. September, ab 15 Uhr auf den Bo-
genplatz zum Vereinsgrillnachmittag
ein. Melden kann man sich bei Uwe
Klingemann Tel.0151/15943922 oder
Gabi Preuß Tel.0152/59522120
zwecks besserer Planung.

Unternehmen
imDialog

Osterode. Die Volksbank im Harz
eG, die Handwerkskammer Hildes-
heim-Südniedersachsen und die
Wirtschaftsförderung Region Göt-
tingen laden am 28. September zur
Veranstaltung „Unternehmen im
Dialog“ ein.
DerWert eines Unternehmens ist

nicht nur im Zusammenhang mit
einer internen familiären oder ex-
ternenNachfolge relevant, erklären
die Veranstalter. Der Unterneh-
menswert sei bei wichtigen strategi-
schen Entscheidungen und bei Ver-
änderungen im Gesellschafterkreis
von großer Bedeutung.

Vorträge geben Einblicke
In einem informativen Vortrag wer-
den Marcel Krieb (Geschäftsführer
pretium associates GmbH) und
ThomasGabbert (DZBankAG)be-
richten, wie ein realistischer Wert
eines Unternehmens ermittelt wer-
den kann, wann der richtige Zeit-
punkt desVerkaufs ist undwie man
Ziele und Preisvorstellungen er-
reicht.

MarioBeckeram
Mittwoch im

HarzerHof zuGast
Deutsche Lieder voller
Nostalgie, Witz und

Situationen aus dem Leben
Scharzfeld. Am Mittwoch, 21. Sep-
tember, um 19 Uhr spielt Lieder-
macher Mario Becker aus Herber-
hausen im Harzer Hof in Scharz-
feld.
Seine deutschen Lieder sind vol-

ler Witz, regen aber auch zum
Nachdenkenan, sodieVeranstalter.
Mario liefere zwischenSchlamassel
und Schokokussbrötchen Nahauf-
nahmen der Schlaglöcher des Le-
bens – fein beobachtet, mit Wort-
witz und Provokationen. Seine Tex-
te mit Nostalgie begleitet er mit Gi-
tarre und Ukulele. Kleininstrumen-
te und ein Looper sorgen für die ein
oder andere Überraschung. Das
Konzert beginnt um 19 Uhr. Der
Eintritt ist frei (Hutkonzert). Reser-
vierung ist empfohlen.

Mario Becker spielt im Harzer
Hof. THOMAS KLAWUNN / VERANSTALTER
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